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Aus der Kindheit der ruſſiſchen
Jnduſtrie

c tie ſind Geſchwiſter aber der Handel iſtHandel und r nſre ß der alen Welt ſpielte re Handel
der ältere Bruder h5 früh eine bedeutende Rolle während die Jnduſtrie insh udere das Großgewerbe ſich ſpät und dann auch nur in

i Umfange entwickelte d
jeſe Erſcheinung tritt auch im Wirthſchaftsleben des

ruſſiſchen Reiches hervor Es gab längſt einen Handel
und zwar einen reſpektablen Handel ehe von einer Jnduſtrie

dort die Rede war Namentlich Moskau zeichnete ſich durch
einen rührigen Handel gus Die Ausländer die im 17 Jahr

hundert Rußland beſuchten wunderten ſich über den Handels
geiſt den ſie in der Bevölkerung dieſes Landes vorfanden Jn
Modskau ſo berichtet ein damaliger Schriftſteller giebt es mehr

Kaufbuden als in Amſterdam Am meiſten imponirte ihm
daß in dieſer Stadt die Arbeitstheilung der Gewerbe auch
örtl ich durchgeführt war inſofern Seidenhändler Spezerei
krämer Tuchhändler Apotheker Knoblauchsverkäufer e ihre
beſondere Gaſſe oder ihren beſonderen Markt hatten Die

Bedeutung des Handels wird direkt darauf zurückgeführt daß
im ruſſiſchen Volke eine ausgeprägte Vorliebe für dieſen Zweig

wirthſchaftlicher Thätigkeit ſtecke Während in anderen Ländern
die Ritter hochmüthig auf die ſog Pfefferſäcke herabſahen

S ſich in Rußland Hoch und Niedrig am Handels
geſchäftß Das Uebergewicht des Handels zeigte ſich auch darin daß

das Kleingewerbe die Hausinduſtrie es war dies die einzige
Form des damaligen Gewerbsweſens in unbedingter Abhängig

keit vom Großhandel ſtand ein Umſtand der naturgemäß viel
Haß erzeugte

Das Entſtehen einer Fabrikinduſtrie fällt in die Regierungs
zeit Peter s des Großen Vorher hatte es faſt gar keine

großinduſtriellen Unternehmungen gegeben als Peter ſtarbkeſicnden ſchon 233 Staats und Privatfabriken Ueber die

Thätigkeit die Peter der Große in wirthſchaftspolitiſcher Be
M ziehung entwickelte iſt viel geſchrieben worden indeß ſcheinen
manche ſchiefen Anſichten obzuwalten Jn dem vorzüglichen
Werke Geſchichte der ruſſiſchen Fabrik von TuganBara

nowsky deſſen Ausführungen wir hier folgen findet ſich eine
unſeres Erachtens zutreffende Charakteriſirung der Beſtrebungen

jenes ruſſiſchen Kaiſers Es wird häufig behauptet Peter
habe die Intereſſen es Kleingewerbes geopfert und

auf künſtlichem Wege das kapitaliſtiſche Unternehmerthum nach
Rußland verpflanzt ſein Vorgehen ſei alſo ein willkürliches

unhiſtoriſches geweſen Nichts iſt unrichtiger Peter s
I Gewerbepolitik war die einzig damals mögliche
Hätte Peter die Stärkung der Hausinduſtrie ins Auge gefaßt

er wäre von vornherein daran geſcheitert Er mußte ſich auf
die Kapitaliſtenklaſſe d h auf die reichen Kaufleute ſtützen
wenn er eine Jnduſtrie ins Leben rufen wollte denn die Geld
mittel welche der Staat zur Unterſtützung gewähren konnte
waren äußerſt beſchränkt Peter s Gewerbepolitik war
kein Erzeugniß des Zufalls hing nicht von den perſönlichen
Anſichten des Zaren ab ſondern wurde durch die ökonomiſche
Nothwendigkeit geboten Der gewerbliche Umbau Rußlands
nach weſtenropäiſchem Muſter war ebenſo nothwendig wie die
Reorganiſation der Armee nach weſtenropäiſchem Schnitt
Falſch iſt auch die viel verbreitete Annahme daß während
Peter s Regiernngszeit es namentlich Ausländer geweſen
J ſeien die Fabriken gegründet hätten Die Fabrikanten jener
Zeit waren in ganz überwiegender Zahl echte Ruſſen Die
Großinduſtrie war eben nur möglich weil ſich bereits eine
empfängliche Klaſſe vorfand das war die Klaſſe der ruſſiſchen
Großkanfleute Nur eine ſehr geringe Zahl von Fabriken wurde

von Ausländern oder ruſſiſchen Adeligen gegründet
Das Produktionsmittel welches in dem neuentſtandenen

Großgewerbe zur Verwendung gelangte war ausſchließlich die
menſchliche Hand Ein Stamm freier Arbeiter war nicht
vorhanden ſo griff man auf die Zwangsarbeit der Leibeigenen

zurück Bekam ein Fabrikherr vom Staate eine Fabrik ſo
übergab man ihm mit den Gebäuden die Arbeiter Peter s
Ukas vom Jahre 1721 räumt den Kaufleuten das Recht ein
für ihre induſtriellen Unternehmungen ganze Dörfer anzukaufenwobei die Bedingung geſtellt wurde daß die Dörfer ets un

zertrennlich bei den Fabriken bleiben müßten Das Syſtem
der Zwangsarbeit iſt ein Merkmal der damaligen ruſſiſchen
Großinduſirie durch das ſie ſich von den Jnduſtrien Weſt
europas unterſchied

Sie unterſchied ſich aber nicht alleln ſie gerieth dadurch auch
ins Hintertreffen Das Syſtem der Zwangsarbeit iſt die
darrürſadge der langſamen Entwicklung welche die ruſſiſche

abrikinduſtrie im 18 Jahrhundert nahm Die Technik machte
keine Fortſchritte was ſich z B recht deutlich an der von der

egierung beſonders begünſtigten Tuchinduſtrie zeigte Jn den
taſen und Reglements der Regierung wird ändauernd über
te mangelhafte Qualität der ruſſiſchen Tuche geklagt Der

General eldmarſchall Münnich, ſo heißt es in einem Ukas
vo 1740 hat einen aus ruſſiſchem Tuch hergeſtellten Uniform
e geſchickt der ſich während eines Feldzuges ſo abgenitzt hat

aß man ihn nicht mehr anziehen kann
wie Richtung der Gewerbepolitik die Peter der Große ein

keſchlagen hatte wurde zunächſt weiter verfolgt Aber gllmälig
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machte ſich eine Aenderung geltend die auf den wachſenden
Einfluß des Adel s zurückzuführen iſt Die Adeligen gründen
Fabriken und während ſie ſelber das Recht behalten Leibeigene
bei der Fabrikarbeit zu verwenden agiliren ſie mit Erfolg
gegen die gleiche Befugniß der Fabrikanten aus dem Kanfmanns
ſtande Der Umſchwung der auf die Abſchaffung der bisherigen
Privilegien der Fabrikanten und die Begünſtigung des Klein

ewerbes hinzielte kam zum entſcheidenden Ausdruck unter
atharina II Der Adel hatte ein lebhaftes Intereſſe an der

Entfaltung der bäuerlichen Gewerbe und trat deshalb gegen
Monopole und für Handelsfreiheit ein Das Manifeſt von
1775 gab die Errichtung von Gewerbeunternehmungen jeglicher
Art für alle frei
Am meiſten kam dieſe Neuerung die Beſeitigung der geſetz

lichen Hemmniſſe dem Großgewerbe ſelber zu gute
Als Katharina den Thron beſtieg gab es 984 Fabriken ab
geſehen von den Bergwerksbetrieben als ſie ſtarb zählte man
deren 3161 Die Zahl der freien Fabrikarbeiter wuchs raſch
und überſtieg gegen Ende des 18 Jahrhunderts die Zahl der
Unfreien ganz erheblich Der Zollpolitik die urſprünglich ge
mäßigt ſchutzzöllneriſch war und erſt im Tarif von 1793 einen
ſchärferen zum Theil prohibitiven Charakter annahm dürfte

d beachtenswerther Einfluß auf jene Entwicklung zugeſtanden
werden

Die fortſchreitende Schulung der Arbelter wie ſie in den
Fabriken erfolgte konnte natürlich nicht ohne Einwirkung auf
die Entwicklung der bäuerlichen Hausinduſtrie bleiben
Jn der That nahm dieſe gegen Ende des 18 Jahrhunderts
einen bedeutenden Aufſchwung Die Verbreitung der Gewerbe
über das platte Land erregte das Staunen der fremden
Beobachter man fand Dörfer die von lauter handwerk
treibenden Bauern bewohnt waren Da die Arbeit nicht
die Maſchine damals den Produktionsfaktor bildete konnten
viele Produktionszweige ebenſogut von Bauern in den Hütten
wie von Fabrikanten in großen Etabliſſements betrieben
werden Den Bauern fehlte es nur an techniſchen Kennt
niſſen die Fabrik wurde ihre Schule

Allerdings konnten Fabrik und Hausinduſtrie neben ein
ander beſtehen ohne daß ſich weſentliche Konflikte ergaben
denn die bedentenderen Fabriken produzirten ſolche Waaren
Tuch Leinwand Glas Pavier 2c die in der Hütte des
auern nicht hergeſtellt wurden Jntereſfant aber iſt es daß

in den Fällen wo eine ſolche Konkurrenz ſich trotzdem ergab
nicht die Fabrik ſondern regelmäßig die Hausinduſtrle die
Oberhand gewann

Dr Otto Ehlers
Redacteur des Ruſſiſch Deutſchen Boten
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Zu den Ja addispoſitionen des Kaiſers wird weiter
berichtet daß der Monarch in einigen Wochen alſo noch vor
ſeinem und der Kaiſerlichen Familie Beſuch auf Schloß Urville
dem Fürſten Maximilian Egon zu Fürſten berg in Donau
eſchingen einen mehrtägigen Beſuch abſtatten wird um auf
Einladung des Fürſten in deſſen Waldungen an Auerhahnjagden
theilzunehmen Gelegentlich dieſes Beſuches wird der Kaiſer
wie die Poſt mittheilt eine Beſichtigung der 7 km von
Donaueſchingen entfernt liegenden Trümmer der früheren Burg
Fürſtenberg des fürſtlichen Stammſitzes vornehmen Ferner
wird der Kaiſer die reiche 60,000 Bände umfaſſende fürſtliche
Bibliothek mit der Abtheilung für Handſchriften beſichtigen

Der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich ſind mit
dem Prinzen Waldemar von Berlin nach Kiel zurückgekehrt

Die Prinzeſſin Friedrich Leopold zur Zeit inKaſſel beging am geſtrigen Sonntag ihren 34 Geburtstag
Der Herzog von Albanhy iſt geſtern in Gotha ein

getroffen und vom Herzog Alfred und dem Staatsminiſter
v Strenge empfangen worden

Das Befinden des Staatsminiſters Dr von
Goßler Oberpräſidenten von Weſtpreußen wird fortgeſetzt als
ein günſtiges bezeichnet Der Heilungsprozeß der etwa ſechs
Wochen in Anſpruch nehmen dürfte vollzieht ſich nach dem
Urtheile der Aerzte in normaler Weiſe auch der Kräftezuſtand
läßt nichts zu wünſchen übrig Bei der ernſten Natur
der Erkrankung ſind natürlich Zwiſchenfälle nicht ausgeſchloſſen
Der glückliche Verlauf der Operation giebt der Hoffnung Raum
daß Herr v Goßler völlig wiederbergeſtellt wird Der Kaiſer
hat ſich nach dem Befinden des Patienten erkundigen laſſen

Der bei den Vorarbeiten für den Mittellandkanal hervor
ragend thätig geweſene Regierungs und Baurath Sympher
in Lüneburg iſt in die Bauabtheilung des Miniſteriums der
öffentlichen Arbeiten als vortragender Rath berufen worden

D Eine Kriegserklärung des Bundes der Landwirthe
Das Ergebniß der des Ausſchuſſes des Bundes der

Landwirthe vom 29 v M wird jetzt in einer Zur Klärung
der Lage überſchriebenen Kriegserklärung des Bundes an
die Regierung in der Correſp des Bundes der Landwirthe
veröffentlicht Der engere Vorſtand des Bundes gez v Wangen
heim Dr Roeſicke Dr Hahn erklärt zum Schluß

Das glauben wir ſagen zu müſſen daß die Verückſichtigung welche die a wnib rennt bei den nächſten

andelsverträgen verlangen kann ein Verlangen deſſen
erechtigung ja auch ſeitens der Neaierung wiederholt auf das

eierlichſte anerkannt worden iſt nach der Entwicklung die
je Dinge jetzt genommen haben nur dann erreicht werden

kann wenn dlefenigen e welche die landwirthſchaftlichen Jntereſſen im Reichstage zu vertreten berufen ſind
jede gouvernementale und perſönliche Rückſicht
nahme ſchwinden laſſen und rein ſachliche Politik treiben
eine Politik vor der die Regierung der Linken gegenger wie
die letzte Zeit es wiederholt gezeigt hat ſteis kapitulirte Nur danniſt eine ſchwache Hoffnung m vorh
deutſchen Landwirthſchaft und de

anden den Untergang der
s deutſchen Mittelſtandes zu
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dem die Geſetzgebung des Deutſchen Reiches Schlag auf Weh
treibt zu verhindern Es wird darauf ankommen wie weil
die deutſche Landwirthſchaft bereit ſein wird eine ſolche Politik
zu verfolgen

Dieſe ſcharfe Abſage des Bundes an die Regierung dürfte auf
das bisherige freundſchaftliche Verhältniß der Agrarier zu den
konſervativen Parteien nicht ohne Rückwirkung bleiben Die
Mahnung jede gouvernementale und perſönliche Rückſichtnahme
ſchwinden zu laſſen iſt direkt an die Adreſſe der Herren Graf
Klinckowſtroem Graf Mirbach und Frhr von Man
teuffel gerichtet welch letztere beide erſt vor einigen Tagen in
der Konſ Korreſp eine Verſtändigung mit der Regierung
über die Fleiſchſchauvorlage dringend befürworteten Daß die
Bundesleitung ſich dieſer Tragweite ihres Pronunciamentos
wohl bewußt iſt geht übrigens noch ans dem in den Bundes
kundgebungen ſonſt ungewohuten elegiſchen Ton des Schluß
fatzes hervor

Man kann geſpannt darauf ſein wie ſich die Führer der
konſervativen Parteien die gleichzeitig im Bunde der Land
wirthe eine einflußreiche Stellung einnehmen wie die Herren
Graf Limburg Stirum und v Kardorff zu dieſer Kundgebung
ſtellen werden Auf der ſchleſiſchen Provinzialverſammlung am
8 Januar d J wurde gerade von dieſen beiden Abgeordneten
der Bund in geradezu emphatiſcher Weiſe gefeiert Graf Lim
burg erklärte damals es ſei eine Ehre für einen Konſervativen
dem Bunde anzugehören Wenn jetzt ein ſchleſiſches konſer
vatives Blatt wiſſen will daß nahezu ſämmtliche konſervative
lbgeordnete geneigt ſein ſollen dem in den Grundzügen von

dem Grafen Mirbach und Frhr v Manteuffel mitgetheilten
Kompromiß in dem Fleiſchſchaugeſetz zuzuſtimmen ſo wird es
intereſſant ſein zu verfolgen welches Verhalten die Bundes
leitung dieſen nahezu ohne Ausnahme von den Bundesorgank
ſationen der betreffenden Wahlkreiſe ſ Z empfohlenen und
gewählten Abgeordneten gegenüber beobachten wird

Gegen die lex Heinze
Abermals haben anſehnliche Proteſtverſammlungen

gegen die lex Heinze ſtattgefunden und zwar in den beiden m
Kunſtſtädten Dresden und München Jn der Dresdener
Verſammlung ſie fand am Sonnabend ſtatt betonte
Ferdinand Avenagrius in einer eindrucksvollen Rede da
die Freiheit des Kunſtſchaffens gewahrt bleiben müſſe und
nur Erziehung zur Kunſt keine Paragraphen gegen Afterkunſt
helfen könne Für die bildende Kunſt ſprach Hofrath Pro
feſſor Dr Treu für das Theater der Hoftheaterdramaturg
Dr Meher vom juriſtiſchen Standpunkt Amtsrichter
Dr Heinze unter donnerndem Beifall und ohne jeglichen
Widerſpruch Eine Reſolution an den Bundes rath mit
der Bitte um Ablehnung wurde mit ſehr zahlreichen Unter
ſchriften bedeckt Ganz beſonders impoſant geſtaltete ſich die
Münchener Verſammlung Dort war der freiſinnige
Reich stagsabgeordnete Dr Müller Meiningen der
Hauptredner des Abends Nach Münchener Blättern ſagte er

Jch mache gar kein Hehl daraus die ganze Bewegung der
deutſchen Schriftſteller und Künſtler iſt überhaupt ein ein
heitlicher Ausdruck des Mißtrauens gegen die
Rechtſprechung Redner kam hiermit auf den Fall Lipps
zu ſprechen auf dem Gebiete der Kunſt und Litteratur Die
Herren vom Centrum ſitzen da gewaltig im Glashaus Mit
dem Haberfeldtreiben gegen Prof Lipps erreichen ſie nichts
Gerade das Centrum war es das wiederholt gegen die exten
ſive Jnterpretation der deutſchen Reichsgeſetze losgezogen hat
das immer und immer wieder verlangte daß eine derartige
extenſive Jnterpretation unterbliebe Jetzt iſt die Sache wie
ausgewechſelt Jetzt ſind die Ultramontanen in der baye
riſchen Abgeordnetenkammer die Vertheidiger des deutſchen
Richterſtandes Das ſteht im direkten Gegenſatz zu der
Haltung der Centrumsführer im Reichstag Pr Lieber
hat in der 97 Reichstagsſitzung vom 20 Juni 1899 bei
Gelegenheit der erſten Leſung der ſogenannten Zuchthaus
vorlage eine Philippika gegen die deutſchen Richter gehalten und
ihnen vorgeworfen was noch kein anderer im Deutſchen i
Reichstag gewagt hat Parteilichkeit vorſätzliche abſichtliche
Parteilichkeit Dr Lieber wollte feſtſtellen daß die Richter
das Geſetz anders auslegen als der Geſetzgeber es urſprünglich
hat haben wollen Jch kann deswegen wohl ſagen daß die
Herren vom Centrum doch wohl vorſichtiger ſein ſollten wenn
Prof Lipps nichts anderes geſagt hat als er habe nicht mehr
das gehörige Vertrauen zum deutſchen Richter

Die Münch N Nachr verſichern Dr Müller der ſelbſt
Richter iſt habe mit dieſem Theil ſeiner Rede den tiefſten
Eindruck erzielkt Die Reſolution die von der Verſamm
lung angenommen wurde lautet

Die Beſtimmungen der s 184a und 184b der ſogenannten
lez Heinze ſind ſo dehnbar und verſchieden denkbar daß ſie
ſehr leicht zu großen Mißgriffen führen Sie vermögen da
durch die freie Entwicklung der Kunſt und Wiſſenſchaft ſchwer
zu ſchädigen und öffnen der Denunziation Thür und Thor
Die heute verſammelten Bürger der W München legen
aufs entſchiedenſte gegen dieſelben Proteſt ein und erwarken
daß jedenfalls die bayeriſche Staatsregierung beim
Bundesrath dahin wirke daß dieſer ſeine Zuſtimmung
zu dieſem Geſetze verſagt

Nach einer weiteren Mittheilung nahm auch Hermann
Sudermann an der Münchener Verſammlung theil und
hielt gleich Dr Müller Meiningen eine wirkſame Proteſtrede t

e nGewerbefreiheit und Wagrenhausſtexer n
Bekanntlich iſt es anläßlich des Wagrenbansſteuer Geſetz

entwurfs ſtreitig geworden ob ſich eine derartige Steuer mitdem G rundſave der Sewerbefreiheil vertrage Dem

Profeſſor Dr Rehm welcher die Frage in einer Birſceüre
verneint hatte tritt nun Prof Dr Arndi Halle gegen
über um in der letzten Nummer der Deutſchen Jnriſten
eitung vom 1 April er ſür die Zuläſſigkeit der Steuer eine
anze zu brechen e Gewerbeordunng ſchreibt weder vor

daß Kleinbetrieke nicht anders ais Eroßketriche zur Gewerbe



e

a

ſonderer

anſtaltet

ſteuer heranzuzi ſind noch daß alle Gewerbebetriebe nurnach r leichem Maßſtab zu berechnen ſeien
e enthält keinerlei Vorſhriſten darüber Daraus folgert
rudi daß das Relchsrecht dem Landesrecht freien Spielranm

laſſen wollte Aus ſozlalpolitiſchen Gründen könne ſehr wohl
eine derartige Steuer gerechtfertigt werden wie dies auch der
Fall ſei mit der ſog Hauſierſteuer vom 3 Juli 1876 und der
Wanderlagerſteuer vom 22 Februar 1880 Eine Erdroſſe
lungsſtener würde allerdings auch nach Arndt dem Geiſte
der Reichsgewerbeordnung widerſprechen dagegen hat die
Reichsgeſetzgebung nicht unterſagt dem ſtehenden Gewerbe

jebe einen Schutz zu gewähren wie es die Vorlage beab
tigt

Politiſches
Die rer Dr Schill und Opitz haben in der

Zweiten ſäch ſiſchen Kammer nachſtehenden Antrag ein
bracht der von den meiſten konſervativen und nationalKberalen Abgeordneten der Kammer unterzeichnet worden iſt

Die königl Staatsregierung wird erfucht dem nächſten
Landtage einen Geſetzentwurf vorzulegen der unter be

erückſichtigung der ſächſiſchen Verhältniſſe durch
eine ſtärkere Heranziehung ſolcher gewerblichen

welche durch die Konzentration des
andels mit verſchiedenen Waarengattungen

oder durch von den Gebräuchen des ſoliden Handels ab
weichende Maßnahmen ſich beſondere Vortheile verſchaffen zu
den Stenern den Schutz und die Entlaſtung des kleineren und
mittleren Gewerbebetriebes erſtrebt Die Erſte Kammer iſt
um Beitritt zu dieſem Beſchluſſe zu erſuchen

Das ſächſiſche Herrenhaus wird dieſer Einladung unzweifelhaft
Folge leiſten

Infolge eines Kompromiſſes der deutſchen Parteien
ſiegten bei den am Sonnabend beendeten Stadtverordneten
Ergänzungswahlen in Poſen die deutſchen Kau
didaten Die Verſammlung enthält nunmehr 49 dentſche
und elf polniſche Stadtverordnete

Jn Königsberg i Pr bedauert man das Ausſcheiden
des zum zweiten Bürgermeiſter von Berlin gewählten

errn Brinkmann aus dem dortigen Kommunaldienſtee erfreulich dieſe Wahl für ihn auch iſt ſo werden anderer

ſeits ſchreibt die Königsb Hartg Ztg weite Kreiſe unſerer
Königsberger Bürgerſchaft es mit uns bedauern daß wir
dieſen vortrefflichen Mann an die Reichshauptſtadt verlieren
Sein ausgebreitetes Wiſſen ſeine perſönliche Liebenswürdig
keit vor allen Dingen ſein warmes Intereſſe für alle ſozial
politiſchen Fragen haben Herrn Bürgermeiſter Brinkmann
zahlreiche Freunde nicht nur in der kommunglen Verwaltnng
ſondern in der geſammten Königsberger Bürgerſchaft er
worben

Wegen Beleidigung der Kaiſerin iſt in Eſſen ein
Steinmann zu zwei Monaten Gefängniß ver

urtheilt worden Jn München wurde wegen Majeſtäts
beleidigung Beleidigung des Prinzregenten und
des Kailſers ein Maſchiniſt Bucher zu acht Monaten Ge
fängniß verurtheilt Die Veleidigung des Kaiſers wurde ge
funden in einer Aeußerung über die Flottenvorlage die
Beleidigung des Prinzregenten in einer Unterhaltung über den
Einſturz der Münchener Prinzregentenbrücke

Volkswirthſchaftliches
Jn dieſem Jahre werden von der Deutſchen Land

wirthſchafts Geſellſchaft Kleeagnbauverſuche ver
werden Sie werden ausgeführt auf den Verſuchs

feldern der akademiſchen Jnſtitute zu Breslan Göttingen
Halle a Hohenheim Königsberg i Poppelsdorf
Tharandt Weihenſtephan und der Verſuchsſtation in Bremen
Sie erſtrecken ſich auf des Anſaatjahr 1900 und die Nutzungs
rn r und 1902 Es werden 32 Herkünfte in Vergleich

geſtellt
Am Sonnabend ſind die Vernehmungen der Sach

verſtändigen der einzelnen Gewerbszweige vor den ver
ſchiedenen Kommiſſionen des Wirthſchaftlichen Aus
fchuſſes über das Zolltarifſchema bis anf kleinere Nach
träge zum Abſchluß gebracht worden Es wird nunmehr das

Material in den zuſtändigen Reichsämtern zur weiteren Be
handlung zuſammengeſtellt werden

Der Centralverein der deutſchen Lederinduſtrie
hält ſeine diesjährige Generalverſammlung am 17 April zu
Frankfurt a M ab Auf der Tagesordnung ſteht u a der
neue Zolltarifentwurf An demſelben Tage wird in Frankfurt
am Main eine allgemeine Verſammlung der Leder
induſtriellen Deutſchlands ſtattfinden in welcher über
die einleitenden Schritte zur Anbahnung einer Preiskonvention
berathen werden ſoll

Verwaltung und Rechtspflege
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat jüngſt beſtimmt

daß die Lieferungsbedingungen für erkzeug
maſchinen bei den Eiſenbahnen Aenderungen und Ergänzungen
unterzogen werden welche zu einem guten Theile vom Verein
Deutſcher Werkzeugmaſchinen Fabriken vorgeſchlagen waren

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachunbetr die Verſendung von Ausſtellungsgütern fur
Weltausſtellung in Paris durch die Poſt

Parlamentariſches

Das Centrum ſtellte für den Landtagswahlkreis Neuſtadt
alkenberg Schleſien an Stelle des verſtorbF Huene den Grafen Praſchm a in Rogau per enen Hrhrn

Die Nationalliberalen ſtellten für den Reichsta
Fl en rgKebt den Landeskommiſſar Reichar

ra auf

Betriebe

wahlkreis
in Frel

Parteinachrichten

Der Landtagsabgeordnete Dr Barth hat vor keinTagen ſeinen Wählern in Kiel einen Rechenſchaftsrerit r

ſtattet in dem er ein Bild der geſammten politiſchen
Lage entrollte Von Jntereſſe war eine Charakteriſtik der
Perſon und der ſtaatsmänniſchen Wirkſamkeit des Finanzminiſters
v Miquel Herr v Miquel führte Dr Barth aus iſt ein
ausgezeichneter Dialektiker aber Dialektik iſt auch das einzigewas ihm von ſeinen ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten geblieben h
Er gehört um ein berühmtes Wort Disraell s zu gebrauchen
heute zu den extinct volcanoes zu den erloſchenen Vulkanen
Unter ihm wird nichts Großes mehr in Preußen geſchaffen aber
c Einfluß und ſeine Dialektik ſind ſtark genug um fortſchritt

en Maßregeln ein Hinderniß zu bereiten Die öffenlliche
Meinung hat ihn von vornherein mit merkwürdiger Treffſicher

it als das Haupthinderniß für die aufgeklärte Kanalpolitik des
önigs bezeichnet Als er ſeine erſte Rede für den Mittelland
nal gehalten hatte münzte Graf Kanitz auf ihn das böſe
ort v Miquel der anſcheinend für den Kanal ge

r en hat Dieſelbe Sterilität ſehen wir auf allen Gebieten
taatslebens auf die Herr v Miguel einen maßgebenden

Einfluß aus üden vermag An kleinen Geſchenken für Agrarier
um dieſelben bei Laune zu erhalten fehlt es nicht von wirk
Uchen Reformen iſt rer die Rede Allenthalben macht 4
ein öder Fiskalismus hbreit Jede einſchneidende Reform de
Eiſenbahutarifweſens ob es ſich nun um Perſonen oder Hüter
tarife handelt ſcheitert an dieſem kurzſichtigen Fiskalismus

Soziale Angelegenheiten
ewilligung des Staatsminiſters des Jnnern wird inr ein Muſenm für Arbeiter Wohlfahrts

einrichtungen gegründet werden Das Muſeum iſt alsſtändige Ausſteltung für Arbeiter Wohlfahrtseinrichtungen ge

dacht und wird ſich auf Unfallverhütung Gewerbehygiene
Wohnnngsweſen und Wohlfahrlsverhältniſſe lonſtiger Art er
ſtrecken

Heer und Flotte
Für den Jnterimswaffenrock der Generale hat der

Kaiſer durch eine Kabinetsordre vom 22 v M die Stickerei
beſtimmt die früher von dem Regiment Alt Lariſch ge
tragen worden iſt einem Truppentdeil der wie die Kabinets
ordre ſagt ſich im ſiebenjährigen Kriege unvergänglichen Ruhm
erkämpft und auch auf ſeinem letzten Waffengange des preußiſchen
Namens würdig gezeigt hat

Der Truppenübungsplatz Loburg iſt wie eine Kabinets
ordre vom 24 v M beſtimmt forton Truppenübungsplatz
Alten Grabow zu benennen

Aus Furcht vor Strafe weil er von der Vataillous
kammer eine Müllſchaufel entwendet hatte hat ſich in Cleve
ein Musketier vom 56 Jnfanterie Regiment erhbängt

Der Leutnant Squer vom Schleswig Holſteiniſchen
Dragoner Regiment Nr 13 der bei der Schießübnng bei der
vor vier Wochen zwei Dragoner erſchoſſen wurden die Anſſicht
führte iſt kriegsgerichtlich wegen Außerachtlaſſung der gebotenen
Vorſichtsmaßregeln zu einem Vierteljahr Feſtungshaft
verurtheilt worden

Koloniagles

Der Kalſer hat wie der Berl LokalAnz erfährt dem
kriegsgerichtlichen Erkenutniſſe gegen den Leutnant in der ſüd
weſtafrikaniſchen Schutztruppe Prinzen Proſper von
Arenberg die Beſtätigung verſagt Nach unwider
ſprochenen Angaben war das Erkenntniß im Verhältniß zu der
Straſthat ſehr milde ausgefallen

Laut einer Meldung der Nationalztg fand anläßlich der
Blättermeldungen von einem Aufruhr in Kamerun eine
Könferenz der Plantagenbeſitzer am 5 d M ſtatt der
Dr v Buchka präſidirte und auch Gouverneur v Puttkamer
beiwohnte Die Verhandlungen ergaben daß die beunruhigenden
Berichte vielfach übertrieben und die Gefährdung der einzelnen
Plantagen auf lokale Urſachen zurückzuführen ſei die Furcht
eines allgemeinen Auſſtandes ſei unbegründet Dagegen wurde
feſtgeſtellt daß der Arbeitermangel den Fortſchritt der
Kolonien ernſtlich gefährde Die Haupturſache des Arbeiter
mangels ſeien Maßregeln des Gouverneurs von Togo
der der Auswanderung bureaukratiſche Hinderniſſe bereite
Dr v Buchka ſagte Abhilfe zu und ſicherte ferner eine planu
mäßige Fortſetzung der Bemühungen vom Hinterlande Kameruns
Arbeiter heranzuziehen zu

Ausland
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

Den neueſten Nachrichten vom Kriegsſchanuplatze zufolge
wurden die bei Reddersburg gefangen genommenen fünf
Compagnien britiſcher Truppen überraſcht als ſie quer durch
das Land nach Smithfield über Dewetsdorp marſchirten Die
Truppen hätten keine Kanonen Reddersburg iſt von den Eng
ländern wieder beſetzt Jm übrigen wird jetzt auch von eng
liſcher Seite zugegeben daß die Buren die engliſchen Ver
bindungen im Süden insbeſondere die Eiſenbahn bedrohen
Dieſes engliſche Zugeſtändniß ſoll vielleicht auf eine Meldung
vorbereiten daß die Bahn bereits unterbrochen iſt Daß ein
derartiges Ereigniß falls es bisher noch nicht eingetreten ſein
ſollte in Kürze bevorſteht iſt um ſo weniger zu bezweifeln
als feſtſteht daß die Buren nicht nur von Oſten ſondern
auch von Weſten her gegen die Bahn Roberts letztes Ver
bindungsmittel nach dem Süden marſchiren Jufolge der
überraſchenden Meldungen über die Gefechte bei Reddersburg
und Boshof iſt nämlich eine gleichzeitig eingelangte Reuter
Meldung aus Springfontein vom 5 April ziemlich unbeachtet
geblieben welche beſagte ein von Jagersfontein nach
Springfontein fahrender Zug und die fünf engliſche
Meilen von dem Lager bei Springfontein ſtehenden engliſchen
Vorpoſten ſeien von den Buren beſchoſſen worden die
ſich augenſcheinlich von der Bahn nach Weſten zu bewegten
Dieſer Vorfall über den merkwürdigerweiſe bisher keine weiteren
Einzelheiten gemeldet worden ſind läßt erkennen daß die
Buren nicht blos von Oſten ſondern auch von Weſten her die
Bahuverbindungen im Rücken des engliſchen Heeres bedrohen

Die Südweſtecke des Oranjfjefreiſtaats ſcheint augenblicklich
von britiſchen Truppen entblößt zu ſein denn General Clements
iſt inzwiſchen in Bloemfontein eingetroffen und Gatacre hetzt

linie BloemfonteinSpringfontein mit deren Hut er betrant iſt
ziemlich ausſichtslos hin und her Aber auch in der Südoſt
ecke des Freiſtaates ſchicken die Buren ſich an wieder angriffs
weiſe vorzugehen Eine Meldung berichtet von dem Rückzug
der Engländer aus Rouxville einer etwa 40 Kilometer
nordöſtlich von Aliwalnorth gelegenen Ortſchaft Noch bedenk
licher klingt die Nachricht daß Burenabtheilungen ganz in der
Nähe des Oranjeſtromes weſtwärts von Aliwalnorth wieder
aufgetaucht ſind

Alle dieſe Nachrichten beweiſen daß es im ſüdlichen Frei
ſtaat alſo im Rücken des Roberts ſchen Heeres von Buren
truppen geradezu wimmelt Unter ſolchen Umſtänden kann es nicht
weifelhaft ſein daß die Abſchneidung der Wo
ahnlinie unmöglich verhindert werden kann Die Kampflnſt

der Buren nimmt angeſichts ihrer jüngſten Erfolge denn auch
immer weiter zu So haben ſie neuerdings wie das
Reuter ſche Bureau meldet am Sonnabend die nur 8 eng

liſche Meilen von Bloemfontein entfernten Vorpoſten bei
Springfield angegriffeu Ob das Gefecht einen ernſt
lichen Charakter angenommen hat und wie es endele ver
ſchweigt die Meldung

Auch auf die eingeborenen Baſutos wirkt die für die
Engländer ungünſtige Kriegslage zurück Unter den Baſutos
herrſcht ungewöhnliche Erregung ſie fürchten daß die Buren
um die britiſche Flanke zu umgehen die Baſutolandgrenze
überſchreiten werden Von den Baſutos die zu Bahnbauten
bei Bloemfontein herangezogen wurden ſind wiederholt welche
unter verſchiedenen Vorwänden entkommen

Nach einer Meldung aus Prätoria vom 2 April verloren
die Engländer in dem Kampfe bei den Reſervoirs von
a niagſontein elf Kanonen und zwei Waggons mit

Der bei Boshof gefallene franzöſiſche Oberſt Ville
boisMareutl iſt am Freitag mit militäriſchen Ehren be

ben worden as für einen ſchweren Schlag der Verluſt
es verdienſtvollen Offiziers für die Buren bedeutet ergiebt

m aus folgender Charakteriſtik die wir in der Wiener
Neue Freie Preſſe finden Sie ſchreibt

Man nennt ihn in Transvaal den Moltke der Buren,

Im übrigen ſind noch die folgenden Nachrichten aus Südafrile
zu verzeichnen

ſeine paar Bataillone und Reitergeſchwader öſtlich der Bahn

in Frankreich den ſüd afrikaniſchen Lafayette Villeboſ
Marxenil ein ſtarker Fünfziger iſt keine minderwerthf
Kraft Seinem ſtrategiſchen Talente iſt die Taktik der Buxet
zuzuſchreiben welche bisher ſiegreich geweſen Sein Einflut
iſt in allen Waffenthaten der Buren zu erkennen wegt
moderne Strategie zeigen und auf wiſſenſchaftlichen Grund
lagen auſgebaut ſind Denn VilleboisMarenil iſt nicht alle
ein Praktiker kein bloßer Haudegen ſondern auch bervor
ragender militäriſcher Schrifſtſteller Er hat mehrere ſtra
tegiſchwiſſenſchaftliche Werke geſchrieben in welchen er ſeine
Erfahrungen ſowie ſeine theoretiſchen Studien in anſchaulicher
und intereſſanter Weiſe verwerthet Sein Thatendrang da
ihn aus der franzöſiſchen Armee getrieben Als die Expedition
von Madagaskar vorbereitet wurde bewarb er ſich um ein
Kommando Es wurde ihm verweigert da alle Oberſten
Stellen bereits beſetzt waren Nun ging er nach Afrika und
nahm das Kommando der Fremdenlegion an weil er hoffe
die Legion werde zu der Campagne in Madagaskar heran
gezogen werden Als dieſe Hoffnung ſich nicht erfüllte nahm
Villebois Mareuil ſeinen Abſchied aus der franzöſiſcher
Armee bereits vor vier Jahren Er iſt eine begeiſtert
Soldatennatur und hat aus militäriſcher Thatenluſt das Konn
mando übernommen

London 7 April Unter den TransportthierenLadyfmith iſt die Lungenſenche gebrochen in
London 8 April Ein Telegramm des Reuter ſchen Korreſpon

denten in Lebombo Swaziland ſchildert die Lage des Landes
als eine ſchreckliche Die Regimenter der Königin Queens
Jmpis im Swazilande metzeln die ſchlecht angeſehenen
Häuptlinge mit ihren Familien und ihrem Gefolge
maſſenhaft nieder

Reuter Meldung Es beſteht GrundKapſtadt 7 April
zu dem Glauben daß von Gefangenen in Simonſtown
geheime Fluchtpläne unter Mitwiſſenſchaſt von wie man
annimmt der Afrikander Partei angehörigen Freunden ihrer
Sache entworfen wurden Einige dieſer Pläne ſind entdeckt
worden jedoch beträgt die Zahl der in den beiden Tagen erfolg
reich durchgeführten Fluchtunternehmen etwa 30

Renter s Bureau meldet gus Simonſtown vom 7 d MtsEs ſeien in der vergangeſten dicht mindeſtens 30 Gefangene

entflohen von denen jedoch 6 bald und 3 ſpäter wieder ein
gefangen wurden Die Behörden entdeckten einen neuen voll
ſtändigen Tunnel bis 5 Fuß vom Flußufer

Folgende beherzigenswerthe Warnung veröffentlicht die
D Wochenztg in den Niederl

Noch ſtets treffen in Amſterdam Deutſche ein welche
den irrigen Glauben hegen von hier aus koſtenlos
nach Trausvaal befördert zu werden Anſtatt die
Rückreiſe in die Heimath anzutreten ſo lange ſie noch die
Mittel dazu beſitzen und die eventuellen Neckereſen ihrer Be
kannten über die verfehlte Reiſe gelaſſen zu ertragen laſſen
ſie ſich durch falſche Scham beſtimmen hier zu bleiben bis
ie beinahe mittellos ſind Die letzten Groſchen werden
chließlich für ein Paſſagierbillet nach London ausgegeben
und dort laſſen ſie ſich an werben in der Hoffnung drübenzu den Buren deſertiren zu können üns ſind
mehrere ſolche Fälle bekannt Da es jedem vernünftigen
Menſchen einleuchten muß daß eine ſolche Deſertion beinahe
unmöglich und von den ernſteſten Fetger begleitet iſt möchten
wir unſere jungen Landsleute wiederholt vor dem änßerſten d
Schritte der Anwerbung in England warnen Wir ſind feſt z
überzeugt daß der Deutſche Hilfsverein in Amſterdam
ſolchen irre geleiteten Leuten die Heimreiſe ermöglichen wix u
und möchten darauf Bezug nehmend damit gleichzeitig V T
Bitte an vermögende Landsleute in Deutſchland richten dieſem Verein der hier ſo viel Gutes geſtiftet V
einen Beitrag zur Beſtreitung ſolcher außergewöhnlichen Unkoſten zuzuſenden L

R

Zum Attentat auf den Prinzen von Wales z
Die engliſchen Blätter gefallen ſich weiter darin die Buben

that des Sipido der kontinentalen Preſſe in die
Schuhe zu ſchieben Die Londoner Times formulirt den de
Vorwurf ſo Das Verbrechen ſei die Folge der von Belgien er
nach anderen Ländern exportirten Verläumdnngen die ſich nicht ei
auf die belgiſche Preſſe beſchränkt hätten die Verleumdungs ri
wuth gegenüber England ſei vielmehr allmälig ein kontinentgles be
Uebel geworden Beſonders ſchändlich habe es nach der be
Meinnng des Londoner Allerweltblattes die deutſche Preſſe C
getrieben Die deutſche Preſſe ſei noch ſchädlicherer Auf ſh
reizungen ſchuldig als die belgiſche, ſagt die Times ſie T
ſei zu perſönlichen Schmähnngen des Prinzen von Wales ri
herabgeſtiegen Der Kladderadatſch habe ohne Pro fo
vocirung einige Sätze ſolchen Charakters gebracht daß ſie in T
etnem anſtändigen Blatt nicht reprodncirt werden könnten Der v
Kladderadatſch ſei kein billiges Sozialiſtenblatt er habe Präten ſe
ſionen und ſei in gchtungswerthen dentſchen Volksſchichten weit ar
verbreitet Solche perſönlichen Angriffe ſeien ſyſtematiſch trotz ge
dem die deutſche Preſſe kontrollirt cajolirt oder durch ein Re w
ierungsdepartement gezwungen werde und das deutſche Maje koflätsbeleidigangsgeſet ſei das ſchärfſte in Europa So G

theile Deutſchland das deutſche Volk und die deutſche e
Regierung die das ihren Untergebenen erlaubt die ernſte
Verantwortlichkeit für die Jndecenz eines Theiles der
Preſſe Das Londoner Jingoblatt das im übrigen die
allerdringendſte Urſache hat vor ſeiner eigenen Thür recht be
tüchtig zu kehren ſpricht von den deutſchen Verhältniſſen wie di
der Blinde von der Farbe es iſt der barſte Unſinn den es da e
von ſich giebt Als ob in Deutſchland die Regierung nnab
hängigen Blättern in die Beurtheilung ausländiſcher Verhält
niſſe hineinzureden hätte Jm allgemeinen darf man aus den 9
Anslaſſungen der Times folgern daß die Vorhaltungen er
welche die dentſche Preſſe England wegen des ſüdafrikaniſchen ge
Raubzuges gemacht hat beſonders wirkſam geweſen ſeien

Ueber den weiteren Fortgang der Unterſuchung gegen Sipido e
liegen im Augenblick keine neuen Meldungen vor Regiſtrirt
ſeien folgende Kopenhagener Mittheilnngen H

Kopenhagen 8 April Aus Anlaß des Mißlingens des ba
Attentats auf den Prinzen von Wales fand heute in der n
engliſchen Kirche ein Dankgottesdienſt ſtatt welchem der W
Prinz und die Prinzeſſin von Wales beiwohnten

Nachmittags empfing der Prinz von Wales im Schloß
Amalienborg ſämmtliche hier beglaubigten Geſandten
welche ihre Glückwünſche ausſprachen

Kopenhagen 8 April Prinz und Prinzeſſin von
Wales haben ihre Abſicht die Oſtertage hier zu verbringen
infolge des Attentats aufgegeben Sie reiſen ſchon Mittwoch
wieder von hier gb

a h

Die Bemühnungen zur Beilegung des böhmiſchen Kohlen
arbeiterſtreiks ſtehen leider fortgeſetzt unter dem Zeichen
des Mißerfolges Jn Kladno fand neuerdings anf ein von
Arbeiterführern geänßertes Verlangen um Einleikng

OeſterreichUngarn

eiſer abgeſonderten Verhandlung zwiſchen den einzelnen Werk
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deſitzern und Arbeitern unter Leitung des Stattler Paraubeck in Anweſenheit von Vertretern
Revierämter Schlan und Prag eine Verhandlung ſtatt in

welcher die Vertreter der erſchienenen Gewerkſchaften er
Härten mit den ausſtändigen Arbeitern nicht verhandeln

tönnen und hinzufügten es wäre im beiderſeitigen Intereſſe
gelegen durch Wiederaufnahme der Arbeit endlich wieder ge
regelte eintreten zu laſſen Das Reſultat der Ver

lung wurde den Arbeitern bekannt r Die Hark
näckigkeit mit welcher die Gewerkſchaften bei ihrer von Anfang
an eingenommenen durchaus ungerechtfertigten Haltung ver

rren läßt dieſe nur in um ſo ſchlimmerem Lichte er
cheinen

Frankreich
Die franzöſiſche Deputirtenkammer dürfte am

heutigen Montag eine der aktuellſten Fragen der internationalen
Politik diskutiren Der Deputirte Georges Berry bat
nämlich dem Miniſter Delcaſſé am Sonnabend mitgetheilt
daß er ihn am Montag in der Kammer über die von der por
tugieſiſchen Regierung England bewilligte Er
mächtigung zum Transport von Truppenund Kriegs
material von Beira nach Umtali befragen werde

General Béren ger Republikaner wurde in Nizza mit 335
von 396 Stimmen zum Senator gewählt

Groſebritaunien ung in Dudn
z onnabend nachmittag in Du nBann Kiapern die aus allen Theilen des

Landes herbeigekommen Waren im Phönixpark entgegen Die
die Reihen der Kinder welche mit Fahnen

t Der Königin wurden lebhafte Ovationen
verriek ndoner Standard veröffentlicht einen Aufruf der
alle Engländer auffordert während der Sommer

lgien zu meidene w Hutter berichten daß im vorigen Jahre 608 Aus
länder britiſche Unterthanen wurden Rußland ſteht an der
Spitze der Liſte mit 265 Perſonen dann kommt Deutſchland
mit 158 und Oeſterreich Ungarn mit 45 Von Franzoſen
ließen ſich nur 22 naturaliſiren

Jtalien
Aus Rom wird mitgetheilt daß General Leutnant Graf

Coriolan Ponza di San Martino zum Kriegsminiſter
ernannt wurde Zugleich erfolgte die Ernennung des neuen
Kriegsminiſters zum Senator General Zanelli wurde zum
Unlkerſtaatsſekretär im Kriegsminiſterinm ernannt

Griechenland
König Georg von Griechenland leidet einem Atbener

Blatte zufolge an einer Ohrenentzündung als Folge eines
Jnfluenzaanfalles und wird demnächſt nach Wien reiſen um
einen Spezialarzt zu konſultiren

Aſien
Aus dem weltpolitiſchen Wetterwinkel aus Oſtaſien kommt

eine ſehr kriegeriſch ausſehende Nachricht Nach einer Meldung
des Bureaus Dalziel aus Shanghai ſollen die Ge
ſandten Englands Amerikas Deutſchlands und
Frankreichs dem Tſungliyamen eine gemeinſame
Note überreicht haben die in drohenden Ausdrücken
die gänzliche Unterdrückung der Boxers binnen
zwei Monaten fordert widrigenfalls die betheiligten Mächte
Truppen landen und ſie nach dem Jnnern von Schantung
und Tſchili ſenden würden zum Schutz der dortigen Fremden
Die Beſlätigung der Nachricht wird abzuwarten ſein Das
Bureau Dalziel ſteht nicht gerade im Rufe großer Zuverläſſigkeit

Ueber New York wird die Meldung verbreitet daß Ruß
land von China Konzeſſionen für die Bahnſtrecken von
Luhan nach Honan fu und von Kalgan nach Peking erlangte
Rußland verlangt auch die den Engländern verweigerte Kon
zeſſion ſür die Bahn von Tayen fu nach Sian fu

Philippinen
Der Höchſtkommandirende der amerikaniſchen Truppen auf

den Philippinen Ge neral Otis iſt ſeiner Siſyphusarbeit
endlich müde geworden Wenn Siegesmeldungen den Ruhm
eines Feldherrn begründeten dann wäre General Otis einer der
ruhmgekrönteſten Feldherren aller Zeiten Denn an Sieges
berichten die allmälig zum Geſpötte der ganzen Welt wurden
hat er es nicht fehlen laſſen Die Filipinos haben ſich bei
Otis Siegen meiſt ſehr wohl befunden und ſtehen heute uner
ſchüttert in ihrer Wiederſtandskraft da Die Entwicklung der
Dinge auf den Philippinen hat ganz und gar nicht den Be
richten entſprochen die der General während des Feldzuges
fortlanfend an die Regierung nach Waſhington geſandt hat
Trotz aller Anfechtungen die er dieſerhalb ſchließlich wegen
Vertuſchung der wahren Verhältniſſe und der Erfolgloſigkeit
ſeines Verſöhnungsfeldzuges erfahren blieb er hartnäckig
auf ſeinen Poſten Endlich iſt er aber doch von ſeinem Platze
gewichen Wie aus Waſhington vom geſtrigen Tage gemeldet
wird wurde General Otis auf ſeinen Wunſch vom Ober
kommando auf den Philippinen enthoben und
General Mac Arthur zu ſeinem Nachfolger ernannt
e

VProvinzialnachrichten
Aſchersleben 8 April Schenkung Der Magiſtratbeabſichtigt hier die Errichtung einer Volksbibliothek Zu

dieſem Zwecke haben die Jnhaber der Papierwaarenfabrik von
C Veſtehorn die Herren Richard und Otto Beſtehorn der

tadt ein Geſchenk von 1000 M überwieſen
Magdeburg 8 April Feiertagsruhe Am zweiten

Oſterfeiertage giebts auch hier keine friſche Backwaare mehr
Die Meiſter der Bäcker Jnnung haben den Wunſch der Geſellen
erfüllt ihnen an den großen Feſten einen vollen Feſttag zu
gewähren

Magdebnrg 8 April Die Manl und Klauen
feuch e auf dem hieſigen Viehhofe iſt erloſchen

Schönebeck 7 April Ansſtand Auf der hieſigen
H Sonntag ſchen Schiffbauerei haben die ſämmtlichen Schiff
bauer die Arbeit gekündigt und ſind zugleich in eine Lohn

bewegung eingetreten Ver Anlaß dazu iſt die Entklaſſin ieines Schiſfbauers die noch dazu auf eigene n
g chah ie Schifföauer verlangen nun dle iederein
te ipg des gekündigten Schiffbaners und eine Lohnerhöhnng
für die jüngeren Schiffbauer auf 30 bis 32 Pf für die im
mittleren Alter auf 86 Pf und für die allen auf 30 Pf die
S e eifier Sonntag lehnt die Forderung ab

Torgau 8 April Der gefährliche ChiliſalpeterDer Gutsbeſitzer Albert Würfel in Wenzendorf zeige be
Ortspolizeibehörde an daß unter ſeinem Schweinebeſtande die

Schweineſenche ausgebrochen ſei Nach Feſtſtellung durch den
Kreisthierarzt iſt dies aber nicht der Fen denn ſämmtliche ge
fallenen Thiere 9 Stück ſind an erzlähmung verendet
Reggetten von auf dem Hofe liegenden Chilefalpeter ge

Jeſſen 8 April Ein brüche Jn der vergangenenNacht haben ſich Diebe gewaltſam in das Comptoir der bicſigen
Fabrik von G Fuhrmann s Sohn Eingang verſchafft und hier
den in der Wand eingemauerten kleinen Geldſchrank herausgeſtemmt
ihn ſodann auf einem auf dem Hofe ſtehenden kleinen Fabrik
wagen fortgeſahren und draußen in der Nähe der Fabrikränme
aufgebrochen Den frechen Burſchen iſt für ihre Diebesarbeit
aber nur eine Summe von ca 70 M in die Hände gefallen
da die größeren Geldbeträge anderweit auſbeivahrt werden
Hoffentlich gelingt es bald die vermuthlich unter dem Arbeits
perſonal zu ſuchenden Diebe zu ermitteln Jn derſelben Nacht
iſt gleichfalls in der bei unſerer Nachbarſtadt Schweiniß ge
legenen größeren Jahn ſchen Dampfziegelei ein Einbruch
m und aus dem Comptoir eine Geldſumme geſtohlen
vorden

Schkeuditz 8 April Selbſtmord Der ca 57 Jabrealte Kürſchner Wilhelm Günther in der Augnſtaſtraße hier
wohnhaft hat ſich in ſeiner Wohnung erhängt Als Motiv
dürfte langjährige Krankheit anzunehmen ſein

K Erfurt 8 April Der Strick eines Erhängten der
nach altem Aberglauben vor Krankheit Dieben Widerſachern uſw
ſchützen ſoll bildete kürzlich in Egſtedt das begehrteſte Objekt
bei der Verſteigerung der Habſeligkeiten eines Erhängten

Mühlhanſen i Th 8 April TruppenübungsplatzGegenüber Meldungen anderer Blätker die die geplante den

eines Truppenübungsplatzes für das 11 Armeecorps vei
Wachſtedt im hieſigen Landkreiſe als unzutreffend bezeichnen
ſei feſtgeſtellt daß vom Ortsvorſtande in Wachſtedt thatſächlich
py den ſ dendes Angebot an das Kriegsminiſterinum abgeſandt
vorden iſt

Mühlhanſen 8 April Schwierige Operation Vor
vierzehn Tagen wurde einer Fran von hier wegen ſchwerer
Krankheit das Endtheil des Magens und das angrenzende Stück
des Darmes entfernt Die Patientin hat die ſchwere Operation
gut überſtanden Wie wir hören iſt ſie jetzt außer Gefahr und
geht ihrer Geneſung entgegen

Vom Eichsfelde 8 April Ein ſchredklicher
Unglücksfall ereignete ſich anf der Straße zwiſchen Rolls
hauſen und Germershanſen Ein Fuhrknecht dem die Pferde ſchen
geworden waren ſtürzte ſo unglücklich daß der Kopf ausein
ander ſpaltete Der Mann war auf der Stelle todt

Ordensverleihnngen und Perſonalien Dem
Ortsſchulzen Kliebe zu Werleshanſen im Kreiſe Heiligenſtadt
dem Gendarmerie Oberwachtmeiſter Schmidt zu Schleuſingen
und dem Gerichtsdiener a D Braune zu Eisleben wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Der Waſſer Bauinſpektor
Baurath Michelmann in Erfurt wurde zum Regierungs und
Baurath ernannt und der Kgl Regierung zu Erfurt überwieſen
der Waſſer Bauinſpektor Baurath Kracht von Schleswig an
die Kgl Regierung zu Erfurt der Kreis Baninſpektor Baurath
Wesnigk von Merſeburg nach Verden der Reglierungsrath
Lentze von Münſter i W und Regierungs und Banurath
Stahl von Mainz an die Kgl Eiſenbahndirektion in Halle a
die Eiſenbahnverkehrsinſpektoren Fiſcher von Deſſau als Vor
ſtand der Verkehrsinſpektion nach Halle a und Reinicke
von Halle a S als Vorſtand der Verkehrsinſpektion nach Deſſau

Ordensverleihung Dem Oberſtleutnant z De
rhrn v Bleul bisher Commandeur des Landwehrbezirks
lltenburg iſt der Kronen Orden dritter Klaſſe verliehen

Eifenach 8 April Großfener Jn Stadllengsfeld
brannte in der Nacht vom Freitag ein großes mit fertigen Por
zellanwaaren angefülltes Gebände der Porzellanfabrik von Gebr
Friſch Zwickau vollſtändig nieder

Weimar 8 April h n Am hieſigenGymnaſium hat dieſer Tage Frl Apelt die Tochter des
Eiſenacher Gymngſialdirektors die Reiſeprüfung mit Erfolg be
ſtanden Sie iſt die erſte junge Dame im Großherzogthum
die ſich dieſer Prüfung unterzogen hat

z Hegklingen 8 April Die goldene Hochzeit felertegeſtern des Arbeiter Bethge ſche Shepagr Hochzeit

Saalfeld 8 April Jugendliche Brandſtifterin
Bei dem Verſuche den Stall des Gaſtwirths Gerlicher
in Brand zu ſetzen wurde hier ein achtjähriges Mädchen
ertappt und feſtgenommen

E Gotha 8 April Deutſche Erziehung des Thron
folgers Der jngendliche Thronfolger von Sachſen Koburg
Gotha der Herzog von Albany iſt zu mehrtägigem Beſuche am

r Hofe heute hier eingetroffen Eine durch die
hüringer P gegangene Nachricht daß er dieſer Tage in

Berlin ſein Fähnrichs Examen beſtanden habe iſt dahin zu be
richtigen daß er am vergangenen Freitag die Reifeprüfung für
Ober Sekunda in Potsdam abgelegt und beſtanden hat Nachdem
der Kaiſer der Mutter des Thronfolgers der verwittweten

n von Albany in Potsdam die Villa Jugenheim zur
erfügung geſtellt hat wird der Unterricht des jungen Herzogs

in Potsdam erfolgen und zwar in einer ſpeziell für ihn ein
gerichteten Klaſſe Jn ſeinen zukünftigen Herzogthümern Koburg
und Gotha hat der Thronfolger bekanntlich kein Heim finden
können trotzdem dem regierenden Hauſe eine ganze Anzahl zum
Theil leer ſiehender Schlöſſer zur Verfügung ſtehen Hier in
Gotha allein wären mit Leichtigkeit zwei ſolcher für ihn zu be
ſchaffen das neue Palais in dem der verſtorbene Herzog
Ernſt II während ſeines Gothaer Aufenthalts zu wohnen pflegte
und das ſogenannte Wittwenpalais neben der Orangerie Das
erſtere p man jetzt dem Oberhofmarſchall eingeräumt das
letztere iſt zur Zeit an ein engliſches Penſionat von Frl Seiffarth
vermiethet Doch iſt bereits gekündigt und die jetzige Mietherin
hat ſich das ſogenannte Palais Auguſtenburg in der Lindenau
Allee in dem ſ Z die elterliche Familie der deutſchen Kaiſerin

wohnle geſichert Das ſogenannte Wiktwenpalals iſt eins von
den Dominialſchlöſſern welche dem re ur freien Benutzung
überlaſſen wurden und ſoll jetzt nicht etwa für den Thron
folger ſondern zu Wohnungen für verſchkedene Kavaliere
eventunell zu Beſuchsräumen eingerichtet werden Auch will man
plötzlich entdeckt haben daß das jetzt im Schloſſe Friedrichsthal
untergebrachte Miniſterium dort zu wenig Raum habe und einige
Bureaus in das Wittwenpalais verlegen müſſe Doch dem ſet
wie ihm wolle für den Thronfolger iſt kein Raum disponibel
So muß denn der Herzog von Albany in Potsdam erzogen
werden Seine Mitſchüler werden ſechs Ober Sekundaner von
der Haupt Kadetten Anſtalt in Lichterfelde ſein welche z dieſem
Zwecke nach Potsdam verſetzt worden ſind wo der Unterricht
am 19 April beginnen wird Der Herzog wird mit ſeinen
Studienkamergden ſo unterrichtet werden daß wie es in
offiziöſein Stil recht hübſch heißt die Hoffnung berechtigt iſt
er werde mit denſelben ſ Z das Abiturienten Examen ent
ſprechend dem Lehrplan eines Realgymnaſiums ablegen Es iſt
dies derſelbe Plan nach welchem die Erziehung der älteſten
kaiſerlichen Prinzen geleitet wird

Leibzig 8 April Furchtbares Brandunglück
Geſtern abend kurz nach 7 Uhr entſland im Hinter
gebände des Hauſes Glockenſtraße 11 wo ſich die
Celluloidwaarenfabrik von Engelmann u Richter
ſowie die Gutenberg Drucke rei befinden durch eluen Lehr
ling der im Keller eine Petroleumlampe fallen ließ wobei ein
Kaſten und in unmittelbarer Verbindung damit ein Petroleum
behälter in Brand gerieihen Feuer das ſich mit raſender
Schnelligkeit im Erdgeſchoß und in den oberen Stockwerken ver
breitete und alsbald auch das mit dem Hintergebände ver
bundene Haus Webergaſſe 12 in Mitleidenſchaft zog So
ſchnell griffen in allen Theilen des Hauſes bei dem allent
halben darin aunfgeſtapelten leicht brennbaren Material kein
Wunder die Flammen um ſich daß es dem im dritten Ober
geſchoß wohnenden Maſchiniſten Herrn Däther nur gelang
ſich durch einen Sprung auf das Dach eines Neben
gebäudes und von da auf den Hof zu retten wobei er ſchwere
Verletzungen davontrug ſo daß er nach dem ſlädtiſchen Kranken
hauſe gebracht werden mußte Seine Frau und ein fünf
jähriges Kind vermochten ſich nicht in Sicherheit zu bringen
ſie ſind verbrannt in der neunten Stunde waren ihre
Leichen noch nicht aufgefunden Die Feuerwehr erſchien mit
drei Dampſſpritzenzügen doch war bei dem ausgedehnten Brand
herde ſowohl im Hintergebände als auch in dem nach der Weber
gaſſe zu belegenen Hauſe die Thätigkeit außerordentlich er
ſchwert gegen 9 Uhr konnte nach dem Leipz Tagebl die
Geſchr weiteren Umſichgreifens des Feuers als beſeitigt gelten
wenn es auch noch vieler Mühe bedurfte die Flammen
die bald zum Dache bald aus den Fenſtern der unteren
und oberen Stockwerke herausſchlugen ganz zu erſticken
Jn einer Meldung unſeres Korreſpondenten die das Obige beſtätigt
und noch ergänzt heißt es Niemand wußte zunächſt wer ſich
in dem Grundſtücke noch befunden hatte ſchreckliche Gewiß
heit darüber ſollte kommen als gegen 11 Uhr die Feuerwehr ihr
Werk ſoweit beendet hatte daß die ausgebrannten Räume
durchſucht werden konnten Ein furchtbarer Anblick bot ſich in
dem Comptoir der Gutenberg Druckerei Vollſtändig aus
gebrannt lagen in dem Raum ſechs verkohlte Leichen
umher Der Beſitzer der 1856 in Freienwalde a O ge
borene Herr Barth hat je deufalls die nach dem Treppenhauſe
führende Thür geöffnet iſt zurückgeprallt angeſichts der Flammen und
hat unglücklicherweiſe die Thür nicht wieder ſchließen können ſo
daß das Feuer ſofort in dem Comptoirraume wüthen konnte
Seine beiden Knaben der 1890 geborene Eh rich und der acht
jährige Felix waren gekommen um Papa aus dem Geſchäſt
abzuholen in ſein glückliches Heim Auch die 1881 in Leipzig
geborene Buchhalterin Martha Elitzſch befand ſich in dem
Comptoir ebenſo der 1880 geborene Buchhalter Faber der
einzige Sohn feiner betagten Eltern Herr Barth hatte noch
vorige Woche eine Poſtkarte an den Präſidenten Krüger in den
Handel gebracht und der 14 jährige Vurſche Willy Jvran
befand ſich eben im Comptoir um 50 ſolcher Karten zum Weiter
vertrieb anzukaufen Anch ihn ereilte das furchtbare Geſchick
Die Fran des Feuermanns Däth er hatte ſich ebenfalls nicht
zu retten vermocht mit ihrer 6 Jahre alten Pflegebefohlenen
Alma Bertha Silbereiſen fand ſie den entſetzlichen Flammen
tod Das Gebäude ſelbſt iſt nicht ausgebrannt keine einzige
der in den verſchiedenen Fabriketabliſſements befindlichen ſchweren
Maſchinen iſt durchgebrochen Nur der Dachſtuhl iſt vernichtet
und das Treppenhaus deſſen lodernde Flammen allen Un
glücklichen die Rettung verſperrten Aus den Lagerräumen der
dritten Etage blickt man wie in einen ausgebrannten Schlot
hinab von dem Gebälk der Treppen ſieht mau nur hier und da
einen verkohkten Reſt Der Schaden iſt enorm denn was
Feuer nicht vernichtete verfiel den geſchleuderten Waſſermaſſen
Der unglückliche Buchdruckereibeſitzer Barth dürfte auch vielen
Perſonen in Halle c bekannt ſein denn er richtete vor etwa
5 Jahren die Dampfſchiffahrt zwiſchen Goſeck und Dürrenberg
ein zu welchem Zwecke er einen Dampfer irren wir nicht
Germanlka in Halle ankanfte 1897 betrieb Herr Barth

während der Leipziger Ausſtellung die Fiſchkoſthalle und war
Unternehmer der Spreewäldler Rundfahrten auf den Aus
ſtellungsteichen Jmmer ſann und ſtrebte der fleißige Mann
der ein wahrhaft glückliches Heim beſaß zum Wohle der Seinen
Seit dem Brande des Schäfer ſchen Reſtaurants auf dem Neu
markte 1893 hat Leipzig ein ſolch furchtbares Brandunglück
nicht wieder erlebt Neun Opfer hat es gefordert allein
ein Verſchulden kann nach Lage der Dinge niemand treffen daß
ſo viele Leben vernichtet wurden Zahlreiche Arbeiter ſind
durch den Brand brotlos

8 Leipzig 8 April Wirtbſchaftsgenoſſenſchaften
der Lehrer Beſchlagnahmt ine große Anzahl
hieſiger Stadtverordneter namentlich die aus den Gewerken
wollen bei der Gehaltserhöhung für die Lehrer über die vom
Rathe aufgeſtellte Skala hinausgehen wenn die Lehrer ihre
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften aufhören laſſen Ein Flugblatt
des Naturarztes Dr Schaarſchmidt hier wurde wegen Be
leidigung der Religionsgeſellſchaften beſchlagnahmt
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